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stattgehabten lokalen antimilitaristischen Kundgebungen oder an die

Terrorisierungen von Behörden und Privaten.
Trotz alledem wäre aber eine vollständige Einschränkung des

Asylrechtes wohl kaum am Platze. Von vorübergehenden Ausnahmegesetzes
ist unseres Erachtens weit mehr zu erhoffen. Als ein solches und durchaus
zweckentsprechendes käme in hervorragender Weise der Vorschlag einer
„zeitlichen Schutzfrist" für politische Flüchtlinge in Erwägung, d. h. die

Bewilligung zur Niederlassung für derartige Zuwanderer nur für
bestimmte, später je nach Maßgabe beliebig zu verlängernde Zeiträume.

Nicht minder wichtig würde in weiterer Hinsicht auch eine
zielbewußte, obrigkeitliche Beschränkung ihrer Freizügigkeit im Bundesgebiete
sein und die Anweisung fester, den Verhältnissen des Einzelindividuums
entsprechender, aber von den andern möglichst getrennter Wohnbezirke.

In Befolgung dieser und ähnlicher Richtlinien dürfte sich am besten

für unsern Staatskörper das Wesen der Freizügigkeit und des Asylrechts
regeln und die in beiden gezeigten Gefahren beseitigen lassen.
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